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2 F
ragestellungen form

ative E
valuation

I. W
ie verlä

uft die E
inführun

g der G
rundstufe und d

er B
asisstufe und 

w
e

lche Ä
nd

erung
en drä

nge
n sich vor diesem

 H
intergru

nd auf?

II. W
elche m

ethodisch-dida
ktischen P

rin
zip

ien sind förderlich in der 
U

m
setzung

?

III. W
elches sind die optim

alen und m
inim

ale
n R

a
hm

enbed
in

gun
gen

?

(A
usschreibu

ng vom
 M

ai 2
003)
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3 M
ethoden der form

ativen E
valuation

•
C

a. 50
0 E

ltern vo
n G

rund-
und B

asisstufenkindern u
n

d ca. 400 
E

ltern m
it K

in
dergarte

nkind
ern füllte

n dre
im

al F
ragebo

gen a
us

•
C

a. 20
0 Le

hrpersone
n der G

rund-
und B

asisstufe und ca. 200 
Lehrperson

en in K
ind

ergarten un
d P

rim
arschule füllten

 
F

ragebo
gen aus

•
U

nterrichtsbesuch
e in 90 G

rund-
und B

asisstufen m
it 

video
basierter B

e
ob

achtun
g des U

nterrichts, Intervie
w

 m
it den 

K
ind

ern und Intervie
w

 m
it den Le

hrpersone
n

•
Z

w
e

im
al G

ruppen
intervie

w
s m

it G
rund-

und B
asisstufen-

Lehrperson
en in d

en 9 K
a

n
tonen
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4 F
ragestellungen form

ative E
valuation

I. W
ie verlä

uft die E
inführun

g der G
rundstufe und d

er B
asisstufe und 

w
e

lche Ä
nd

erung
en drä

nge
n sich vor diesem

 H
intergru

nd auf?

•
E

rfo
lg

reich
e E

in
fü

h
ru

n
g

 
•

H
o

h
e A

kzep
tan

z b
ei d

en
 B

eteilig
ten

•
K

au
m

 A
n

p
assu

n
g

en
 n

ö
tig

 im
 V

ersu
ch

 

II. W
elche m

ethodisch-dida
ktischen P

rin
zip

ien sind förderlich in der   
U

m
setzung

?

III. W
elches sind die optim

alen und m
inim

ale
n R

a
hm

enbed
in

gun
gen

?
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5 I.  H
ohe A

kzeptanz bei E
ltern

E
ltern, die noch ältere K

inder haben, geben die gleiche, m
ehrheitlich positive 

E
inschätzung w

ie E
ltern, deren erstes K

ind die G
rund-/B

asisstufe besucht.

K
orreliert signifikant m

it W
ohlbefinden des K

indes (r =
 .529), Individualisierung 

im
 U

nterricht (r =
.468), gute B

eziehung zw
ischen Lehrpersonen und K

ind         
(r =

 .456,), positiver sozialer U
m

gang in der K
lasse (r =

 .353) 
enge Z

usam
m

enarbeit der Lehrpersonen im
 T

eam
teaching (r =

 .316).

W
e
n
n
 S

ie
 d

ie
 W

a
h
l h

ä
tte

n
, 

w
ü
rd

e
n
 S

ie
 Ih

r K
in

d
 w

ie
d
e
r 

in
 e

in
e
 G

ru
n
d
-/B

a
s
is

s
tu

fe
 

s
c
h
ic

k
e
n
 w

o
lle

n
?
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6 I.  H
ohe A

kzeptanz bei den Lehrpersonen

Lehrperson: „Ic
h

 w
e
is

s
 n

ic
h
t, w

a
s
 ic

h
 m

a
c
h

e
n
 w

ü
rd

e
, w

e
n
n

 d
e

r V
e

rs
u

c
h

 

d
u

rc
h
fa

lle
n

 w
ü

rd
e

. Ic
h

 k
ö

n
n

te
 m

ir n
ic

h
t m

e
h

r v
o

rs
te

lle
n

, a
lle

in
e

 in
 e

in
e

m
 

K
in

d
e

rg
a

rte
n

 w
e

g
 v

o
m

 S
c
h

u
lh

a
u

s
 e

tw
a

s
 fü

r m
ic

h
 zu

 m
a

c
h

e
n

 m
it d

e
n

 K
in

d
e

rn
“.
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7 I.   E
inschätzung der S

chule des K
indes (E

ltern)

G
esam

teindruck aller E
ltern ist sehr positiv.

K
indergarten und U

nterstufe w
erden positiver eingeschätzt als G

rund-/B
asisstufe. 

D
ie E

inschätzung w
ird über die Z

eit kritischer.
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8 F
ragestellungen form

ative E
valuation

I. W
ie verlä

uft die E
inführun

g der G
rundstufe und d

er B
asisstufe und 

w
e

lche Ä
nd

erung
en drä

nge
n sich vor diesem

 H
intergru

nd auf?

II. W
elche m

ethodisch-dida
ktischen P

rin
zip

ien sind förderlich in der  
U

m
setzu

ng? 
•

V
erkn

ü
p

fu
n

g
 K

in
d

erg
arten

-P
rim

arsch
u

le u
n

d
 fliessen

d
er 

Ü
b

erg
an

g
 L

ern
en

 im
 S

p
iel –

au
fg

ab
en

o
rien

tiertes L
ern

en
 g

u
t 

u
m

g
esetzt  

•
A

ltersd
u

rch
m

isch
u

n
g

, In
teg

ratio
n

 u
n

d
 T

eam
teach

in
g

 
erm

ö
g

lich
en

 in
d

ivid
u

elle F
ö

rd
eru

n
g

•
G

ro
sse V

ielfalt in
 d

er U
n

terrich
tsg

estaltu
n

g
 u

n
d

 im
 

p
äd

ag
o

g
isch

en
 H

an
d

eln
•

T
eam

teach
in

g
 w

ird
 seh

r g
esch

ätzt

III. W
elches sind die optim

alen und m
inim

ale
n R

a
hm

enbed
in

gun
gen

?
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9 II. V
erstärkte individuelle F

örderung

K
indergarten und 1./2. K

lasse w
enden U

nterrichtsform
en, in denen

alle das 
gleiche m

achen, das die Lehrperson vorgibt, häufiger an, in der G
rund-

und 
B

asisstufe geben die Lehrpersonen häufig verschiedene A
ufträge, im

 
K

indergarten ist der A
nteil der W

ahl der K
inder am

 höchsten, in der 1./2. 
K

lasse am
 geringsten.

P
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antons S

t.G
allen

1
0

II. F
liessender Ü

bergang freies S
piel –

A
ufgaben m

it Individualisierung

U
nterrichtsform

en 
nach F

ächern 
und Lerngruppen 
(jüngere/niedriger 
Lernstand  –
ältere/höherer 
Lernstand) 
in der 
T

eam
teaching-

U
nterrichtszeit

P
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II. U
m

gang m
it H

eterogenität

G
ru

p
p

e
n

b
ild

u
n

g 
n

ach
 Ja

h
rgan

g
Le

istu
n

gsh
o

m
o

ge
n

e
 

G
ru

p
p

e
n

le
istu

n
gsh

e
te

ro
ge

n
e

 
G

ru
p

p
e

n

o
h

n
e

 
D

iffe
re

n
-

zie
ru

n
g

m
it 

D
iffe

re
n

-
zie

ru
n

g

K
lasse

n
-

e
in

-
te

ilu
n

g
Le

rn
-

sta
n

d

H
e

te
ro

ge
n

ität

U
N

A
B

H
Ä

N
G

IG
E

 A
U

FT
R

Ä
G

E

P
A

R
A

LLE
LISIE

R
U

N
G

 V
O

N
 T

H
E

M
E

N
    

O
H

N
E

 A
U

ST
A

U
SC

H

G
E

M
E

IN
SA

M
E

S T
H

E
M

A
, U

N
A

B
H

Ä
N

G
IG

E
 

A
U

FT
R

Ä
G

E
 A

U
F V

E
R

SC
H

. N
IV

E
A

U
S 

O
FFE

N
E

 A
U

FG
A

B
E

N
ST

E
LLU

N
G

, D
IE

 JED
E

S 
K

IN
D

 A
U

F SEIN
E

M
 N

IV
E

A
U

 B
E

A
R

B
E

ITE
T

 

SO
LID

A
R

ISC
H

 –
K

O
O

P
E

R
A

T
IV

E
 

LE
R

N
SIT

U
A

T
IO

N
Z

um
w

ald 2
010
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II. Lerngruppen und F
ächer

S
achu

nterricht, M
usik, G

estalte
n un

d S
port w

erd
en zu

m
eist 

altersheteroge
n unterrichtet, S

prache und M
athem

atik auch in 
hom

ogenen G
rupp

en.
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II. Lerngruppenbildung m
athem

atisches und 
sprachliches Lernen

Lerngruppenbildung
A

nzahl 

K
lassen

K
aum

 / keine Lerngruppenbildung
3

Lerngruppenbildung nach Lernstand, kleinere G
ruppen, flexibel

6

„K
indergartenkinder –

S
chulkinder“

N
ach G

rundstufe/B
asisstufe-Jahr, 

relativ fix
8

N
ach G

rundstufe/B
asisstufe-Jahr, 

einzelne K
inder um

geteilt, flexibel
8
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II. A
ltersgem

ischte G
ruppen nützen

E
ine G

ruppe hört ein H
örspiel. A

ls es fertig ist, teilt das 
älteste M

ädchen den beiden jüngsten zu, w
as sie 

m
achen sollen: etw

as von dem
, w

as sie gehört haben, 
zeichnen. D

em
 zw

eitältesten teilt sie einen P
latz zu, auf 

dem
 ein P

apier m
it F

ragen zum
 H

örspiel liegt. S
ie geht 

zu einem
 jüngeren K

ind und sagte: D
u könntest ein 

S
piel zeichnen. D

em
 jüngsten K

ind sagt sie: W
as 

zeichnest du? E
s gibt eine A

ntw
ort. D

arauf sie: N
ein, 

das gab es dam
als nicht. Z

eichne doch ein B
äbi. D

em
 

zw
e

itältesten sagt sie: gell, w
enn du F

ragen hast, 
kom

m
st du zu m

ir. 
(U

rech 2010)
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II. P
ädagogisches H

andeln in B
asisstufen

•
D

O
R

E
 P

rojekt ‚P
ä

dag
og

ische Q
ua

lität in G
rund-/B

asisstufen‘
•

E
D

K
-O

st P
raxispartner

•
A

spekte guten U
nterrichts 

(Lernbeg
le

itu
ng, A

ktivierun
g, tim

e on 
task, S

trukturiertheit) ze
ich

nen a
uch 

guten B
asisstufen-U

nterricht aus.

•
B

en
achte

iligte K
inder bra

uchen m
ehr 

Lernbe
gle

itun
g -

T
eam

teachin
g un

d 
A

ltersdurchm
ischung erm

ögliche
n d

ies. 
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II. E
inschätzungen T

eam
teaching

E
in

s
c
h
ä
tzu

n
g
e
n
 d

e
r E

lte
rn

 zu
r A

u
s
s
a
g
e
:

S
ie

 fin
d
e
n
 T

e
a
m

te
a
c
h
in

g
 e

in
e
 w

e
rtv

o
lle

 U
n
te

rric
h
ts

fo
rm

Lehrperson
en-A

ussage
n:

„Ic
h
 fin

d
e

e
s
 e

tw
a
s
 

w
a
h
n
s
in

n
ig

 L
ä
s
s
ig

e
s
, d

a
s
 

T
e
a
m

te
a
c
h
in

g
. Ic

h
 h

a
b
e
 

d
a
s
 v

o
rh

e
r ja

 n
ic

h
t 

g
e
k
a
n
n
t.“

„E
s
 is

t a
n
s
p
ru

c
h
s
v
o
lle

r, 

a
b
e
r a

u
c
h
 s

p
a
n
n

e
n
d

e
r. 

N
ic

h
t m

e
h
r z

u
rü

c
k
, n

ie
 

m
e
h
r.“

„T
e
a

m
te

a
c
h

in
g
 is

t e
tw

a
s
 

v
o
m

 G
e
n
ia

ls
te

n
.“
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II. T
eam

teaching-F
orm

en

LP
 1

LP
 2

LP
 1

LP
 1

LP
 2

LP
 1LP

 2

LP
 2

LP
 1
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II. A
rbeitsorganisation M

athem
atik und S

prache

P
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II. V
erantw

ortlichkeiten für M
athem

atik und 
S

prache im
 T

eam

A
nzahl 

K
lassen

%

T
raditionelle A

ufteilung: 

Jüngere K
inder →

Lehrperson m
it K

indergarten-D
iplom

Ä
ltere K

inder →
Lehrperson m

it P
rim

arschul-D
iplom

12
46

K
eine klare Z

uteilung, Lehrpersonen w
echseln ab

8
31

K
eine S

tunden, in denen die K
inder nach A

lter aufgeteilt sind
3

12

K
lasse w

ird nicht von Lehrperson m
it K

indergarten-
und 

Lehrperson m
it P

rim
arschul-D

iplom
 geführt

3
12

P
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F
ragestellungen form

ative E
valuation

I. W
ie verlä

uft die E
inführun

g der G
rundstufe und d

er B
asisstufe und 

w
e

lche Ä
nd

erung
en drä

nge
n sich vor diesem

 H
intergru

nd auf?

II. W
elche m

ethodisch-dida
ktischen P

rin
zip

ien sind förderlich in der 
U

m
setzung

?   

III. W
elches sind die optim

alen und m
inim

ale
n R

a
hm

enbed
in

gun
gen

?

•
G

en
ü

g
en

d
 T

eam
teach

in
g

 erm
ö

g
lich

t V
erkn

ü
p

fu
n

g
 

K
in

d
erg

arten
-P

rim
arsch

u
le u

n
d

 in
d

ivid
u

alisierten
 U

n
terrich

t,
•

K
au

m
 U

n
tersch

ied
e G

ru
n

d
stu

fe –
B

asisstu
fe
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III. G
rundstufe oder B

asisstufe? 
K

aum
 U

nterschiede

T
1: K

G
 positiver als G

S
, T

1 und T
2: B

S
 positiver als G

S
; T

4: B
S

 positiver als 2. K
l.

A
ndere E

influssfaktoren sind m
öglicherw

eise w
ichtig: K

anton, S
tadt/Land

P
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2
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F
azit

D
ie pä

dag
og

ischen Z
ie

le d
es P

rojektes w
urde

n gut bis sehr gut 
erreicht:

•
P

äd
ag

og
ische K

ontinu
ität

•
F

rüherer S
chriftspracherw

e
rb und m

athem
atische F

örd
erung

•
A

ltersdurchm
ischung

•
F

liessend
er Ü

berg
ang vom

 Lernen im
 S

pie
l zum

 
aufgaben

orie
ntierten L

erne
n

•
Individ

ua
lisierter U

nterricht
•

T
eam

teaching
•

Integration und flexib
le ind

ividue
lle V

erw
eildau

er

A
u

s p
äd

ag
o

g
isch

en
 Ü

b
erleg

u
n

g
en

 g
ib

t es zah
lreich

e g
u

te 
G

rü
n

d
e fü

r d
as M

o
d

ell d
er G

ru
n

d
-

u
n

d
 B

asisstu
fe u

n
d

 
kein

e d
ag

eg
en

.
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